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3 An Nordseeküste und Ostseeküste Schülerbuch Seiten 52 bis 73An Nordseeküste und Ostseeküste

Schülerbuch Seiten 70 und 71

TERRA TRAINING

# A Nordsee, B Ostsee, C Helgoländer Bucht, D Kieler Bucht, 
E Lübecker Bucht, F Greifswalder Bodden, G Pommersche 
Bucht.
a: Ostfriesische Inseln: Borkum, Juist, Norderney, Baltrum, 
Langeoog, Spiekeroog, Wangerooge; b Helgoland; c: Nord-
friesische Inseln: Nordstrand, Pellworm, Amrum, Föhr, Sylt; 
d Fehmarn; e Rügen; Hiddensee; f Usedom.
a Nord-Ostsee-Kanal; b Ems; c Weser; d Elbe; e Müritz; f Oder.
1 Emden; 2 Norden; 3 Wilhelmshaven; 4 Bremen; 5 Bremer-
haven 6 Hamburg; 7 Itzehoe; 8 Heide; 9 Husum; 10 Flens-
burg; 11 Schleswig; 12 Kiel; 13 Lübeck, 14 Schwerin; 15 Ros-
tock; 16 Stralsund; 17 Greifswald; 18 Bergen
Lagebeziehungen nach individuellen Fähigkeiten.
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% Siehe Kapitel „Barfuß durchs Watt“. Weitere Bereiche, 
die tideabhängig sind: Fischerei, Schifffahrt, Hafen, Küsten-
schutz, Wattwanderung, Schwimmzeiten.
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' Küstenschutz: alle Maßnahmen die Festland, Inseln und 
Halligen vor dem Meer schützen.
Wattenmeer: flacher Übergangsbereich zwischen Land und 
Meer; wird bei Flut überschwemmt und fällt bei Ebbe tro-
cken.
Sturmflut: Wenn zur normalen Flut und zum normalen 
Hochwasser ein Sturm mehr Wasser gegen Inseln oder Fest-
land drückt als üblich und es nicht wieder ablaufen lässt, 
spricht man von Sturmflut. Am gefährlichsten sind Orkan-
Sturmfluten.
( Von links oben im Uhrzeigersinn:
Oder, Hiddensee, Helgoland, Ostfriesische Inseln.
) Eigentlich stehen Nationalparks und Nationalparkbesu-
cher im direkten Widerspruch zu einander. Der Nationalpark 
will die Natur gegen gefährdende Eingriffe des Menschen 
schützen. Durch den Rückzug des Menschen ist es erst mög-
lich, dass sich seltene Tiere und Pflanzen ansiedeln und sich 
in ihrer natürlichen Art entwickeln können. Damit Besucher 
der Natur keinen Schaden zufügen (z. B. durch Lärm), müs-
sen sie sich an einige Verhaltensregeln halten. Damit zollen 
sie der Natur, genau wie anderen Menschen, ihren Respekt. 
Ich finde diese Aufforderung gerechtfertigt.
* Die Aufgabe lässt sich gut als Rollenspiel umsetzten. 
Nationalparks wirken auf Touristen sehr anziehend, da sie 
ihnen eine nahezu unberührte Natur mit einem einzigarti-
gen Lebensraum für seltene Tiere und Pflanzen darbieten, 
welche in ihrer Heimatregion längst nicht mehr zu finden 
ist. Im Gegenzug müssen die Touristen jedoch einige teil-
weise strikte Verhaltensregeln beachten und einhalten. 
Möglicherweise sind daher manche Tätigkeiten, wie Cam-
ping, Angeln, Motorboot fahren usw., verboten, sodass sich 
einige Touristen sehr überwacht und in ihrer Tätigkeit einge-
schränkt fühlen. Dies führt immer wieder zu Nutzungskon-
flikten zwischen Touristen und Naturschützern.


